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MYS CHING

Mys Ching, syt du bisch zuenis cho,

schynt jede Morge d Sunne.
Es isch es Glück errunne.
voll Liebi u mit Schmärze gnoh.

Mit mynen Ouge luegsch mi a,

es Wunderland lyt drinne.
und i mues stuune. sinne. —
daß i es settigs Gschänk darf ha.

Mys Ching, was bisch du für ne Schatz.
wie harzig isch dys Lache!
Sott d Wält dir Chummer mache.
bi mir hesch gäng es Hei u Platz.
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